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* 20,000 Menn Air st indeß die Nachricht der Landung von] ſich die Flotten⸗ und Militär⸗Arſenale, die öffentlichen 8 und 


TE Ahr 


Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt - Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
1 erſcheint. 


Breslaue kilung. 


Mittagblatt. Montag den 1. Oktober 1855. Ne , 


Biertelläbriger ubonnementöprelt 
m Breslau 2 Thaler, außerhalb incl, Porto 
2 Thaler 11¼ Sgr. Inſerttonsgebühr für den 


Raum einer fünfthelligen Zeile in Petitſchriſt 
1½ Sgr. 


iſche i } inter einer Bruſtwehr aufgeftellt geweſen; die hinterſten hätten gefchoffen, von in Kenntniß zu fegen, daß es dem Feinde nicht gelungen ift 
Telegraph ſch Depeſchen der Breslauer Zeitung die vorderſten auf einem Knie . Kr beben Re fen Kavallerienngriff | alle Forts a der Südſeite zu zerſtören. Das gor Far freilich 
London, 29. September. Die heutige „Times“ dringt abzuwehren. Wie dem auch ſei, das Mißlingen des Angriffs fällt Hauptfächlich | ift buchſtäblich in alle Winde zerſtoben, und das Fort Alexander iſt ſehr ſtark 
auf die Abberufung des Generals Simpſon aus der Krim. men Mißgriffen zur Laſt: den zuerft eingedrungenen Soldaten, die allen | befchädigt; aber das Quarantäne ⸗ Fort hat durch die Erplofion des 
P ufforderungen ihrer ſich todesmuthig opfernden Offiziere ungeachtet nicht mit | Magazins nicht viel gelitten, indem die Fagade nach der See zu unverſehrt 
lebhaftem Ligudationsgeſchaft in günstiger Stimmung, nachdem Conſols von dem Bavonnet vorwärts wollten, ſondern ein umwirkfames Slintenfeuer vorzo= | geblieben iſt und die meiſten Kanonen für den Dienſt brauchbar 
Mittags 12 Uhr 88 7 eingetroffen waren. Die ZpCt. Rente, welche Anfangs] gen, und dem Mangel an hinreichenden Reſerven. Die engliſchen[ Es find ſogar nur wenige derſelben vernagelt worden. } 
Salate, u. zu rei Bayonnet doch ſonſt 2 — und rn Fort e man 19 den ring‘ um 1 fertig 
altung zur Notiz. 8 von Mittags 1 Uhr wurden unverän⸗ iſt, fingen, fo wie ſie auf das Parapet gelangt waren, zu feuern an, flatt| geworden, und obgleich die Flammen einige Verheerungen im Innern ange⸗ 
N — Schluß ⸗Svurfe⸗ 356. Henke 65, 65. 455 pt. ihren 3 vorwärts zu folgen. Eine Üptheilung vom 90. Regiment richtet haben, fo ſcheint doch das Steinwerk unverletzt zu fein, und die Ekd⸗ 
Rente 91, 25. Z3pCt. Spanier 32%. 1p6t, Spanier —. Silber⸗Anleihe — allein machte eine rühmliche Ausnahme und drang gegen die feindliche Bruſt⸗ arbeiten nach der See zu ſind vollkommen wohl erhalten. Die 
Drfterreich. Seeg bene een 753, 0. Gene Marine Regen ic, er ik 55 RE BR Baht abe aeg e 3 
r R tember, er heutigen Pa ie \ m waren beinahe 2.881 73 
aris, eptember. In der heutigen Paſſage war das N fi Perg er 725 Höhen des en (es it laͤngſt ki 
welche zu 65, 50 eröffnete, ftieg auf 65, 55 und ſchloß bei ziemlich matter bloßes Sägewerk mehr, ſondern die ſtärkſte der Redouten) angelangt. er 
e zu 65, 50. Deſtekreſchiſche Staatg⸗Giſchbahn Attien 1 zu | Oberſt Windham war der erſte auf der Höhe und fah, wie ſich die Ruſſen 
760 gemacht. In Liquidation würde die pCt. Rente auf Ende Oktober zu hinter die Bruſtwehr Gn e und ein mͤrderiſches Feuer auf die Stür⸗ 
59 T mar? hen I Üpere acbeceen Otelnih ir 
? 29, September, Na ; i Geſchäft. bl er aber konnte man ihnen in ihrer gedeckten Stellung we⸗ 
London, p 5 Ba 5 u Bann Fl. ih nig anhaben. Die feindliche Artillerie und Infanterie lichtete die Maſſen der 
de 19%, Mexikaner 21% | Angreifenden in erſchreckender Weiſe. Die Offiziere ftellten ſich an die Spitze 
Sardinier 83 /. 5pGt. Ruſſen 97. 4% pt. Ruſſen 86%. . bringen, Vergebens. Sie fielen, ohne daß die Mann⸗ 
46. September, Nachmittags 1 Uhr. Looſe und Bank⸗Aktien etwas ſchaft in Bewegung zu bringen war, Es war daffelbe traurige Spiel auf der Linz 
5 Wechſel behauptet. — Schluß⸗Courſe: Silber⸗Anleihe 88. 5pGt. ken Seite des Redan, wie auf deffen vorſpringendem Winkel. Die Zahl der Verthei⸗ 
igues 74%. 4 pt. Metalliques 60. Bank⸗Aktien 1044. Nord: diger wuchs mit jeder Minute; das Häuflein der Angreifer ſchmolz immer mehr zu⸗ 
bahn 205. 1839er Lobe 121. 1854er Looſe 97. National⸗Anlehen 78%. ſammen, und von nachrückenden Verſtärkungen war keine Spur zu ſehen. 
Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 354. London 11, 01. Augsburg Dreimal ſchickte Oberſt Windham Offiziere zu dem in der fünften Parallele 
| a S a e e ae Be Re Mi 
29, : 7 5 i erſtärkung ſende. ter tere 1 
F eee ee ee Miſſion entiebigen konnten, und Was mittlerweile an Verſtärkungen cer 
... —:t-.k ðͤł tr. . —— dſſcehict wurde, dam, in Undfonung 7 und decimirt durch das furchtbar 
Telegraphiſche Nachrichten. en, er a be Mi 1 5 allen A Pfegen 
1 1 u in en uszuhalten hatten em re au em ateau 
Trieſt, 29. Septbr. Geſtern Abends 9 Uhr warf das kaiſerl. . und vermehrte noch die dort h chende Verwirrung. Der Winkel des 


Geſchwader, vom Mittelmeere zurückkehrend, in der Bucht von Muggia]Redan ſelbſt aber war zu enge, um eine Formirung zu geſtatten. Zuſam⸗ 
Anker; es beſteht aus den Fregatten Fürſt Felir Schwarzenberg, mit Wengert wie die Engländer dort te. te Ire Werte 17 5 
der Kontreadmiralsflagge, Novara, Venus, der Schraubenfregatte |digerweife ungeheuer fein. Dieſe unglückſelige Lage dauerte ungefähr eine 


: f ir d den Dampfern | Stunde. Bisher waren die Angreifer nur dem maſſenhaften Arkilleriefeuer 
Radetzky, den Korvetten Karolina, Diana, Minerva un pf der Flankenbatterien und dem Kleingewehrfeuer der hinter der Bruſtwehr 


Volta und Kaiſerin Eliſabet. aufgeftellten feindlichen Infanterie ausgeſetzt geweſen. Jetzt riß ein ruſſiſcher 
— — EEE JPfftzier mit eigener Hand einen Schanzkorb um, damit Platz für eine Ka⸗ 

Vom Kriegsſchauplatze. none werde. Das Geſchütz wurde eingeführt und fing an, feine Kartätſchen⸗ 
Die Demonſtration der Allürten von Eupatoria aus ſcheint denn doch erfol-] ladungen aus allernächſter Nähe in den bc Haufen zu ſpeien. Das 


RN z e war der Gipfelpunkt der Gefahr. Oberſt Wind ham entſchloß ſich nun 
gen zu follen *; Fürſt Gortſchakoff berichtet unterm 23. d. M., daß an jenem ſelbſt zu dem General Codrington um Verſtärkung zu eilen. Glücklicher als 


Orte bei 30,000 Mann konzentrirt find, daß fein linker Flügel mehr: die früher von ihm abgefandten e gelangte er mitten durch den Ku⸗ 
fach alarmirt wird und daß es am 22. zu einem Zuſammenſtoß mit Rage bis in die fünfte Parallele zurück, erhielt auf feine Verſicherung, 
der ruſſiſchen Infanterie kam, nach welchem ſich die Alliürten bis Ur- | daß der Redan noch nicht aufzugeben ſei, das ae Regiment, (the 


R ; Royal), und war eben im Beg daſſelbe in guter Ordnung aus dem Lauf: 
kuſti zurückzogen, am 23. aber vom Plateau wieder herabſtiegen und graben hinaus gegen den Redan zu führen; Oak es war zu fpät. In 


eine Straße herſtellten. Da Urkuſti oder Riukaſta nordöfttic des rech- demſelben Momente flohen die Truppen, die ſich bis jetzt auf bemſelben 
ten Tſchernajaufers liegt, vor dem 8. Sept. aber ruſſiſche Abtheilungen 0 cler hatten, in bullder Unordnun „zurück, eilten über Wall hinab, 
bei Biuk Miskamia am linken Tſchernajaufer ſtanden, fo geht aus der und wurden von den Ruſſen mit Steinen, Flinten und Handgranaten 


e “ das Gebiet der Tſchernaſa in den Händen der] beworfen, als fie den Graben zu überfpreiten bemüht waren. Sie 
En 10 25 Se und die Ruſſen 1 5 ken Flügel ” Tfeulia hatten ſich dem feindlichen Kartatſchenfeuer gegenüber unmöglich langer hal⸗ 
ten konnen; die Maffen des Feindes waren ungeheuer angeſchwollen; fie 


und Kandi, ihre Mitte bei Mangup Kale und dem Wirthshauſef brachen in dichten Kolonnen mit dem Bavonnet hervor, und obwohl die 
Mackenzie und den rechten Flügel über Inkerman bis zu den Nord: boden Soldaten eine Weile auch dieſen Stand hielten, mußten ſie doch 


en 
> 8 Fe ; ichen. Das Schickſal des Redans war 
Forts aufgeftellt haben, während ſich ihr Gros in Baktſchiſarai befindet.] bald der ungleichen Üebermacht weichen. = ; 
U 5 ros en 1 etzt entſchieden. D liſchen Offiziere fielen wie Helden an der Spitze 
Der Angriff des ruſſiſchen linken Flügels bei Tſchulia dürfte, wenn — Len; auch a tagen ſich viele mit heroiſcher Tapferkeit, 


er wiederholt und mit Erfolg durchgeführt wird, auf die Räumung der] aber es war zu ſpät; ſie mußten zurück, und fielen haufenweis unter den 
eben angedeuteten Stellungen abgeſehen fein, und die Ruſſen zum] Streichen des verfolgenden Feindes. Was ſich retten konnte, verdankte fein 
Rückzuge auf ihr Gros veranlaſſen. Indeſſen find die Terrainſchwie⸗ Leben dem Feuer der 0 en Batterien, das den Ruſſen jede weitere Ver⸗ 


f 
Docks und die daran ſtoßenden Baſſins find prachtvoll und befinden 
eben fo, wie die Dampfmaſchinen, vermittelſt deren fie von der Tſcher⸗ 
naja aus gefüllt und ausgepumpt werden, in vortrefflichem Zuſtande, 


erwundeten ſehr weit auf Tragbahren forsaefepafft werden, und 


Kampfe bedeutend vermehrt, ſo daß dahin noch 1000 Verwundete nach dem 
Kampfe geſchickt werden konnten. Die Anzahl der dortigen unter Baracken 


Preuſ en. 


Berlin, 30. September. [Amtliches.] Se. Majeſtät der Kö⸗ 
nig haben allergnädigſt geruht: dem bisherigen Landrath des Kreiſes 
Bolkenhayn, Grafen v. Seherr⸗Thoß zu Hohenfriedeberg, den ro⸗ 
then Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, und den Pfarrer 
Topp zu Hornburg, im Kreiſe Halberſtadt, den rothen Adlerorden 
vierter Klaſſe; ſo wie den Bergmeiſter Hoffmann zu Wettin den 
Charakter als Bergrath; und dem Kaufmann Friedrich Wilhelm 
Nauendorff hierſelbſt das Prädikat eines königlichen Hoflieferanten 
zu verleihen. 


; de ; 5 ; - | folgung wehrte. Und doch wagten ſich Mehrere auf den Wallabhang hinaus; 
rigkeiten 8 der Art, daß nur die gebahnte Straße über die Tſcher⸗ pie Eigen, n dit dort ien 5 7 geichen zu plündern, die Andern in groß⸗ 
naja beim Wirthshauſe Kam Moſt, über Khutor⸗Mackenzie, dann über herziger Menſchenliebe, um den Verwundeten Waſſer zu reichen. Wenn die⸗ 
den Belbek bei Khutor für Geſchütze praktikabel iſt, und daß es ſich ſes wirklich der Fall war, dann darf man wohl der vorgebrachten Anſchul⸗ 
vorerſt um deren Beſitz handelt, bevor weitere ausgreifende Dffenfiv: digung keinen Glauben ſchenken, daß — Ruſſen die engliſchen Verwundeten 
Operationen ausgeführt werden ſollen. (Mil.⸗Ztg.) auf das hinter dem Redan gelegene Du a brachten, bevor ſie die⸗ 

[Der Sturm auf den Redan.] Die engliſchen Lager⸗Berichte reichen ſes in die Luft ſprengten. a; ein ft ſpäter viele ver⸗ 
5 zum 11. Morgens, und enthalten . Beſchreibungen über den ring Der Er englif aber auch ruſſiſche Leich⸗ 
e 
i icthei ; 0 Mamelon aus und ließ den General Simpfon fragen, ob er einen zweiten 
. dere 5 De dutch Radalkeie und Yetilene am eh en More Angriff beabſichtige, worauf dieſer geantwortet haben foll, daß er ſich nicht 

ei» 2 
gen des Angriffstages ſtrenge abgeſperrt worden (damit den Rufſen nicht in der Verfaſſung a 17 55 er 8 Reſerven war aller⸗ 
derrathen werde, daß die Verbündeten einen großen Schlag beabfichtigen); dings unverwendet geblieben, abe Opfer überflüſſich augen der Ruſſen ha⸗ Sintuerände abnerz 
übrigens hatte ein Hacker Nordwind fo ungeheure Maffen Staub, Dampf ben wenigſtens gezeigt, daß weiten ARTE N flüffig geweſen wären. Der nach. Swinemünde abgereiſt. 
19 Rauch über dem Kampfterrain aufammengeblafen, daß von einer Ueber“ Bann Schlach e 9 7 Stunden aahiet 3 8 

t nirgend die Rede fein konnte. Die Schilderungen find ſomit größten | r N a x 
theils aus den Mittheilungen von betheiligten Offizieren an In ent: fing ze * erwundete e eee bald darauf 1 — 

nothwendigerweiſe manches einander Widerſprechende, das ſich erſt mit Aagler, was ſchon für ein ſchlim ſecauf n werden mußte. Der 
den t aufklären muß. Wir beſchränken uns auf folgenden Auszug aus Frensngrt der Verwundeten Dauert Ahr nr 1 Zügen ununterbrochen 
Engländechte des Times⸗Korreſpondenten über den verunglückten Sturm der 5 148 den Wearal Peli Meldung, daß der Mealateff rei 
i der dale 11 Uhr, alte del eneral Sf on ſich mit feinem Stabe ei, und ließ zurüchfagen, daß er am andern nachſten Morgen um 5 Uhr mit 
Fons, dert Parallele der Greenhill⸗Batterie begab. Ihm folgte Sir Harry der N 4, Diviſion den e dene en Mei 2 
daß er wedskeiter des Ingeneur⸗Gorps, in einer Eänfie, da er fo krank war, dag La en 5 1 8 Die Flammen in der Bean ee eher über 
in den Lauf ‚Band no rühren konnte. In dieſem Zuſtande hielt er enorme eten lo Ruſſen Fanalifteten fortwähr t wurden durch ihn 
verließen dis Eben aus, bis Alles vorbei war. Wenige Minuten nach 12 Uhr gegen die = eſchürt. Die * r hatte der Sturm ährend in der Richtung 
258 W 7 rem 170 1 — 7 . Re un und es anlaß ch ein Deng e von dem Tele daß Bennbarberment 
e brauchten, um angen, und büßten in den erſten 5 Minuten, die der letzten Tage i Dann folgt 
n zum . 5 vl Tage überboten wurde. gte um 4 Uhr ein Wolkenbru 
Nhe 2 enge J de N m u hen wie ihn die Verbündeten in der Krim he t erlebt hatten. Das a fg 
fi adier Shirley, Ober ett, Brigadier van Straubenzee, Lager ſtand im Waſſer; zum Glück hörte der Regen bald auf; er hatte auch Aufgeb. des 1. Bats. 7. Regts., zu Pr.⸗Tts., v. Tempeki, vo. Niebel⸗ 
lehnt und "acht, de, mehr le f ve Rn Ark Sr den 58 in der Stadt zum größten Re bewältigt; Abends um Pe ſch 46 0 2 Bud nn 
Kin Hamond todt, Nur General Windham mit den wurd das Lager neuerdings won einer ARERDHOTF Mit Hagel und Regen heimgeſucht, e 
deen e 5 aber begangen unverfehrt in den geben Die en ele bee tee Aſenand, der 25 e, beende, Edge 4 EZ 
1111 Ken ig 08 Brenn ara Der Or Per ya vrr An 
Du geringer 7 f ne. Die leichte Diviſion ſtürmte geradeaus fhießen zu laſſen, der dieſe Ordre 9 f 3 
155 n 5 ar PN Intel des Werkes an, und gelangte an den dort (Amtliche Depeſchen.] Auf der engliſchen Admiralität iſt folgende 
tiefen Graben. ie Leiter Depeſche des Admirals Lyons eingetroffen: 
o ſchlimm war ech ir a enden Kanahl Pe NR Side u Bord des F Albert, auf der Höhe vor 
u den Händen der gefallenen Träger 2 ' ; . Sebaſtopol, 15, September. 
8 55 nur noch 6 oder 7 bei der e 15 ollen ſich Sire! Die Lordkommiſſare der miralität weden durch meine Briefe ildienſte, v. Has ten, Sec.⸗Lt. vom 10. Juf.⸗ 
die Offiziere nicht abſchrecken. Sie ſprangen ein; urch ließen aus Kertſch vom vorigen Juni und durch meine neulichen von hier abge⸗ Regt., der Abſchied b v. Jena, P.⸗Fähnr. vom 5. Jaͤger⸗Bat. zur 
aben, erkletterten den Wall und fanden gun mit ihren Leuten in den ſandten telegraphiſchen Depeſchen bereits erfahren hab i i 4 v. Zankhier, Major und Kommandeur des 1. Bats 
M and von Seiten der Ruſſen. Ein Bie verst. 8 Re Kit in diesen Abele + ; elt vernichtet und de Vecbindeten 0 N58 . 2 eee als Sbeeſt ieut. mit der Unif, des 33, Inf.⸗Regts. — 
/ Dannewis, Me-tirut vom 1. Xufgeh, des 1, Bats, 7. Regte, 
da Yonnetangriff hätten die Engländer Herren der B hen Ni Meer gelaſſen hatten; daß fie ihren letzten Veſten an der cirkaf⸗ als Hauptm. 2. egts., ſämmtlich d fland Aust eb. 
iſchen Küſte in die Luft gefprengk und geräumt hatten und nach einer tap⸗ des . er Abſchied bewilligt, Dr. Rienſch 


gegen behauptet ein anderer Offizier, der ebenfalleſtwehr werden können; { 
es chen dichte Maſſe i zter, ufalls von der Partie war 3 3 d Bats.⸗Arzt des 19. Anf.-R 0 . 
n feindlicher Infanterie etwa 1 feren Vertheidigu eine Belagerun e Stabs⸗ un „Inf.⸗Regts., der Abſchied 
Ft cher Juf a 100 Ellen vom Außenwall nöthigt eng, gegen Südseite des 8 * beſiegt ae Se- Lieu. d. D. und Zahlmeiſter 1 ’ ſchied bewilligt. Stange, 
7 


Regt., als militäriſcher Inſpekt i itter⸗ i iegni 
1 8 115 ſcher Inſpektor bei der Ritter⸗Akademie zu b 


Sec.⸗ 


Redt, zu P.⸗Fähnrs. befördert. — Bei der Landwehr: Adam, v. Len⸗ 
poldt, Bürger, Gerhardt, Vice⸗Feldw. vom 1. Bat. 6. Negts., Hier⸗ 
Peil, Heinze, Vice⸗Feldwebel vom 2. Bat. 6. Regts., zu Sec.⸗Ets. 
„Aufgeb., Pohlenk, Vice⸗Wachtm. vom 3. Bat. 6, Regts, zum Sec. Et. 


\ 5 eb, des 1. Bats. 10. R. 
1. Aufgeb. befördert. Korn, Sec.⸗Lt. vom I. 4 e Hats. 7., ins 3. Vat, 


( Bent, vom 1. Aufgebot des 2 9 
ins 1. Bat. 7. 32510 Ie Sr — Abfı 0 er 


Stadt befinden, zu verlaſſen. Ich erſuche Sie jest, Ihre Herrlichkeiten da⸗ mit den für Berabfch, vorgeſch. Abzeichen ertheilt. 


urn 


zum dee he, v. Poſer, Müller, P.⸗Fähnrs. vom 10. Inf.⸗Regt., zu 
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atten, zur wirklichen Vertretun 
eit durch Oberbürgermeiſter 14 


rk ernannte Hr. 
chon in eſtimmung erhält. — 
oßner, der ſich 


7 


e intereſſiren, find von wiener Banquiers zur Betheiligung veranlaßt 
worden, da es dieſen gegenwärtig darauf ankommt, ſowohl den Einfluß des 

Eredit⸗Mobilier, als auch den des Hauſes Rothſchild auf die öſterreichiſchen 
be} 5 ältniſſe zu neutraliſiren. — Angeſichts der ae des pari⸗ 
ſer 


ſtatiſtiſchen Kongreſſes für Herbeiführung eines gemeinfamen Münz⸗, 
aß⸗ und Gewichts⸗Syſtems verdient erwähnt zu werden, daß die hie⸗ 
ſige d nt; noch in letzter Zeit Gelegenheit genommen hat, bei der 
N Regierung die Verfolgung des ihrerſeits in dieſer Richtung an den Tag ges 
llegten Strebens zu befürworten. Wie wir erfahren, ſteht denn auch für die 
naächſten Kammern ſowohl die DE Vorlage . Einführung eines 

allgemeinen Landesgewichts, als auch eine neue, ein allgemeines Längenmaß 
betreffende zu erwarten. — Auf einer in Gnadau kürzlich ftattgefundenen 
Paſtoral⸗Konferenz haben 46 Geiſtliche die Erklärung abgegeben, keine Ehe 
eines Geſchiedenen wieder einzuſegnen. — Den Superintendenten iſt neuer⸗ 
dings auf Grund höherer aaa enfgrneden worden, in den von ihnen 
u erſtattenden Kirchen⸗ und Schul⸗Viſitations⸗Berichten jedesmal mit anzu⸗ 

eigen, inwieweit die nch ihrer Ephorie an dem ſonntäglichen Gottes⸗ 

tenfte theilnehmen, ſich an dem Abendmahl wen or und überhaupt 
ſich beeifern, durch ihr Beiſpiel und ihren Wandel den Gemeinden Zeug niß 
von der rechten Heiligung des Sonntags abzulegen. — In Bezug auf die 
neulich gemeldeten Reſultate der Bemühungen des General⸗Konſuls in Aegyp⸗ 

en, Hrn. v. Pens, unſeren e Cocons aus dem Orient auf 
billigerem Wege zu beſchaffen, als die Produktion im Inlande ſelbſt ihn be⸗ 
inge, erfahren wir, daß einige hieſige Fabriken in Folge jener Beziehungen 
hres Materials aus dem Orient jetzt bereits mit den Fabriken der Schweiz 
und Frankreichs erfolgreich zu konkurriren begonnen haben. Es wird von 
den Beſitzern nur bedauert, daß nicht überall an den Bezugsorten Konſulate 
oder Handels⸗Agenten beſtellt ſind, deren 1 namentlich die Unter⸗ 
haltung der angeknüpften Verbindungen erleichtern könnte, (C. B.) 
5 Nufland. 
Poſen, 24. September. Den aus Warſchau geſtern uns zuge⸗ 
gangenen Mittheilungen zufolge hat die ſchon anderweit bekannt ge⸗ 
wordene Abänderung im Reiſeplan des Kaiſers Alexander ihren 
Grund in den politiſchen Ereigniſſen der jüngſten Zeit, namentlich in 
den neueſten öſter reichiſchen Vermittelungsvorſchlägen. Das 
etersburger Kabinet, dem dieſelben in offiziöfer Weiſe zugeſtellt fein 
ollen, hat angeblich eine definitive Erklärung bis dahin ſich vorbehal⸗ 
ten, daß die Weſtmächte über Annahme oder Nichtannahme dieſer 
Vorſchläge ſich in offizieller Weiſe ausgeſprochen haben werden. Der 
ruſſiſche Kaiſer fol nun die Abſicht haben, inzwiſchen einen großen 
Kriegsrath in Perekop oder Odeſſa abzuhalten, um die Frage 
ur Erledigung zu bringen: ob der dermalige Zuſtand der Ar⸗ 
mee und die vorhandenen militäriſchen Hilfsmittel des 
andes eine Fortſetzung des Krieges mit Ausſicht auf 
einen endlichen günſtigen Erfolg als räthlich erſcheinen 
llaſſen, oder nicht. Die erfahrenſten und intelligenteſten ruſſiſchen 

Militärs werden dieſem Kriegsrathe, zu dem auch aus Warſchau eine 
Anzahl höherer Offiziere auf Befehl des Kaiſers bereits ſich begeben 
haben, beiwohnen, Fürſt Paskewitſch jedoch durch Unwohlſein zurückge⸗ 
halten worden. Der Staatskanzler Graf Neſſelrode, von dem es An⸗ 
angs hieß, daß er den Monarchen auf ſeiner Reiſe begleiten werde, 
ſt zurückgeblieben, indeſſen glaubte man doch, daß er bald direkt nach 
Warschau kommen und daſelbſt mit dem Kaiſer zuſammentreffen werde. 
etzterer wird nämlich auf der Rückſeite aus dem Süden des Reichs 
die polniſche Hauptſtadt beſuchen, wo er, wie man rechnet, am 29. 
oder 30. September eintreffen dürfte. (Frkf. Poſtz.) 

2 t ali e n. 

Rom, 17. September. Miniſter Pacheco hatte im Vatikan 
ine Abſchiedsaudienz, worin ihm der Papſt den aufrichtigen Wunſch 
flür eine baldige Verſöhnung ausdrückte. Sie dürfte indeſſen noch 
in weiter Ferne liegen. Der Staatsſchrift der ſpaniſchen Regierung 
mit fünfundzwanzig Dokumenten, betreffs der dem Bruche mit Rom 
vorausgegangenen Verhandlungen über die Abänderung des Konkor⸗ 
dats will die römiſche Curie eine Antwort ähnlichen offiziellen Inhalts 

entgegenſetzen. Damit würde freilich kein Schritt zur ausgleichenden 
Annäherung gethan. Herr Pacheco ward durch die Krankheit ſeiner 
Gattin genöthigt, die auf vorgeſtern angeſetzte Abreiſe um einige Tage 
zu verſchieben. Chevalier Bannelos und der Geſandtſchaftsſekretär 
Moreno haben Rom bereits verlaſſen. Dagegen traf vorgeſtern 
Chevalier Canova als außerordentlicher Bevollmächtigter und Unter: 
\ Der 


r E 


2 


rt. 2 A. 3. 
Turin, 22. September. Faſt gleichzeitig mit den Siegesnach⸗ 
u find auch die erſten Blutzeugen derſelben angekommen. Der 
iche Kriegsdampfer „Tripolis“ landete in Genua mit Kranken 
und Verwundeten vom blutigen Tage an der Tſchernaja. Ein 

welter Transport wird in den nächſten Tagen folgen. Die Leute er⸗ 
i fuhren die zachricht vom Fall Sebaſtopols erſt bei ihrer Landung in 
Genua. olg und Freude verklärte die leichenblaſſen Geſichter, und 


Redakteur und Verleger C. Zäſchmar in Breslau. 
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[Prausnitz, den 16. September 1855. 
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fie athmeten froh auf, da, wie fie fagten, fie nun doch nicht umfonft 
verſtümmelt ſeien. — Ueber die Unruhen im Vardepartement 
haben wir die widerſprechendſten Gerüchte, und es ſcheint, daß man 
diesmal beiderſeits gegen Windmühlen ins Feld zog; denn die franzd- 
ſiſchen Behörden von Antibo glaubten an einen Einfall von Emigran- 
ten von nizzardiſchem Gebiet aus, während man von Nizza aus an 
die Grenze zog um die Socialiſtenbanden, die bis zu 900 Mann ſtark 
das Departement durchſtreifen ſollten, von einem Einfall auf das ſar⸗ 
diniſche Gebiet abzuhalten. Bis jetzt ſcheint man aber noch nichts 
aufgetrieben zu haben. Politiſche Feinriecher oder Spötter ſuchten aber 
nach einem plauſibeln Grund für all den Apparat, fanden ihn und 
theilten ihr Sprüchel dem Publikum mit. Man hatte zwei ruſſiſche 
Fregatten, von welcher Flotte wird nicht geſagt, geſehen, welche ſich 
ganz behäbig eine franzöfiiche oder ſardiniſche Küſtenſtadt zum bom⸗ 
bardiren ausſuchen, um wegen Taganrog und Kertſch Repreſſalien zu 
üben. Die Erfinder der Ente hatten die Genugthuung, daß man ſie 
nach Geſchmack und ſaftig fand und an ſie glaubte; wenigſtens legt 
ein nizzaer Blatt vollſtändigen Beweis dafür ab. Später entſchul⸗ 
digte man ſich damit, man habe Kriegsſchiffe geſehen, es ſei aber das 
engliſch⸗franzöſiſche Geſchwader geweſen, welches zur Züchtigung 
Neapels ſüdwärts ſteuere. — Der Zuſtand des Königs beſſert ſich 
von Tag zu Tag, doch iſt derſelbe noch ſehr ſchwach, da er ſich ſieben 
Aderläffen unterziehen mußte. (A. Z.) 


2 0 2 
Provinzial-Zeitung. 
Von geſtern Mittag bis beute Mittag find als an der Cholera er: 
krankt 4 Perſonen, als daran geſtorben 2, und als davon geneſen 3 


Perſonen polizeilich gemeldet worden. 
Breslau, den 30. Septbr. 1855. 


Königl. Polizei⸗Präſidium. 


Breslau, 29. Sept. [Polizeiliches.] Am 29ſten d. Mts. Morgens 
wurde auf der Wallſtraße ein neugebornes todtes Kind, männlichen Geſchlechs, 
in einen alten Lumpen eingehüllt, aufgefunden. Ueber den Kopf deſſelben ſchien 
ein Wagenrad hinweggegangen zu ſein, denn derſelbe war faſt ganz zermalmt. 

Geſtohlen wurden einem ehemaligen hieſigen Getreide ändler aus einem 
Mete den er auf dem Rücken trug, vier Stud a ef / „ u. ½ 

etze. 

Gefunden wurden: zwei Schlüſſel. 

Verloren wurden: ein goldenes Armband mit Steinen; eine von Horn 
walzenförmig gearbeitete, mit Silbereinfaſſung verſehene Schnupftabakdoſe. 

„Angekommen: Se. Durchl. Prinz Schöneich⸗Carolath, königl. Berg: 
meiſter aus Tarnowitz; Flügel⸗Adjutant Sr. Maj. des Kaiſers von Rußland 
Colonel de Birileff aus Petersburg; J. C. Cobbold, Attachs bei der 
engl. Geſandtſchaft in Bukareſt; Geh. Rath v. Otſchk iu aus Warſchau; 
Staatsrath v. Ciechowsky mit Familie aus Warſchau; General⸗Konſul 
v. Wagner aus Warſchan; kaiſ. ruſſ. General⸗Maj. von Bereuels mit 
Frau aus Warſchau; General und Senator v. Trembicky aus Warſchau 


Breslau. [Eingefandt.] Zu den ſeltenen Erſcheinungen in der Han⸗ 
delswelt gehört der ſeit vielen Monaten andauernde gänzliche Mangel an 
Pro Kaſſenanweiſungen. Am empfindlichſten iſt dieſer Mangel für die 

rovinzen, denen der Verkehr mit den Hauptſtädten nicht nur ſehr erſchwert, 
ſondern viele Operarationen, die das Porto des Silbergeldes nicht tragen, 
anz unterlaſſen müſſen. Fragt man nach dem Grunde dieſer Erſcheinung, 
o behaupten die Einen, daß die preuß. Kaſſenanweiſungen größtentheils im 
Auslande wären, und die Andern, ſie würden von den Geldinſtituten zurück⸗ 
gehalten. Letztere Verſion erſcheint uns um ſo unwahrſcheinlicher, als durch 
ein Zurückhalten der preuß. n ausländiſche in weit größerem 
Maaße wie bisher in Cours 5 würden, was wohl nicht in der Abſicht 
Aab e en 8 ne einer böperen Anord⸗ 
u n 0 unſerem Da halten n von 
Seiten der Kau an Haft an geeigneter Stelle, die Geldin gente mit 
Kaſſenanweiſungen zu verſorgen, gewiß nicht unbeachtet bleiben. 


(Notizen aus der Provinz.) Görlitz. Die Betheiligung bei 
den am 27. abgehaltenen Wahlen der Wahlmänner war im Allgemei⸗ 
nen eine ſehr geringe, was ſeinen Grund hauptſächlich darin hatte, daß 
der Wahltag ein Donnerstag war, wo ein großer Theil der Einwoh⸗ 
ner von Görlitz feinen Marktgeſchäften nachgehen muß. — Am 4. Of: 
tober wird Herr W. Frickel auf dem hieſigen Theater wieder Vorſtel⸗ 
lungen geben. — Bekanntlich iſt am 2. d. M. auf dem oͤſtlichen Ab: 
bange der Landskrone ein unbekannter männlicher Leichnam, der muth⸗ 
maßlich 4 bis 6 Wochen daſelbſt gelegen haben mochte, und der in der 
rechten Hand ein Terzerol hielt, aufgefunden worden. Das hieſige 
Kreisgericht fordert nun einen jeden, der über den Verſtorbenen nähere 
Auskunft geben kann, auf, ſich im Kriminal- Büreau zu melden. — 
Sonntag den 30. d. M. wird Herr Held das letzte große Garten⸗ 
Konzert geben, was hoffentlich vom ſchonſten Wetter begünftigt fein 
wird. Den Schluß bildet ein brillantes Feuerwerk. 

Hoyerswerda. Der Schule zu Steinitz, hieſigen Kreiſes, iſt 
von dem Rittergutsbeſitzer Jordan ein Kapital von 1000 Thlr. ver⸗ 
macht worden, deſſen Zinfen für arme Schulkinder zur Verwendung 
kommen ſollen. . 

A Freiftadt. Sonntag den 30. Septbr. wird von der Kapelle des 
5. Art.⸗Regiments das letzte Konzert im Garten der verw. Frau Gaſt⸗ 
wirth Opitz zu Nieder⸗Siegersdorf gegeben werden. Nach dem Schluſſe 
des Konzerts folgt ein Tänzchen. 

z Freiburg. Von hier ſoll Sonntag den 7. Oktober noch ein 
Extrazug nach Breslau veranſtaltet werden. Derſelbe fährt Morgens 
8 Ubr von Freiburg und Abends 7 Uhr von Breslau ab. Das Billet 
für Hin⸗ und Rückfahrt koſtet 12 Sgr. : 

= Hirfhberg. In unferem Thale iſt jetzt Kirmeß, überall Jubel 
und Tanz. — Am 23. d. M. wurde die ſeit 3 Wochen vermißte 10jäh⸗ 
rige Tochter eines hieſigen Schloſſers im Sattler unfern des Raub⸗ 
ſchloſſes im Bober gefunden. — Der ſchöne Herbſt lockt ſchon die Früh⸗ 
lingsboten hervor. In einem hieſigen Garten wurden am 27. Sep: 
tember zwei lebende Maikäufer gefunden. 

Jauer. Am 26. d. M. wurde von der hieſigen evangelifchen 


Kirchgemeinde das 200jährige Jubelfeſt der Friedenskirche feierlich be: |P 


gangen. Das erhebende Feſt wurde durch das ſchönſte Wetter begün⸗ 
ſtigt. — Die neueſte Nummer des Kreisblattes enthält Folgendes: „Da 
die Truppen der 9. Divifion jetzt den Kreis Jauer verlaſſen, ſo iſt es 
mir eine angenehme Pflicht, den Behörden und Einwohnern deſſelben, 
durch deren Vermittelung und Bereitwilligkeit uns überall eine ſo gute 
Aufnahme zu Theil geworden iſt, nicht nur dafür, ſondern auch für die 
rege Theilnahme, welche ſie bei den abgehaltenen Uebungen gezeigt 
haben, meinen beſten und aufrichtigſten Dank auszuſprechen. Ich darf 
hoffen, daß dieſe und der gute Geiſt der Soldaten ihnen die Ueberzeu⸗ 
gung gegeben haben, daß wir befähigt und ſtets gern bereit ſein wer⸗ 
den, wie es durch unfere tapfern Vorfahrern bei Hohenfriedeberg und 
an der Katzbach geſchehen, Blut und Leben einzuſetzen, um jeden über⸗ 
müthigen Feind von ihrem heimatlichen Herde abzuwehren. K.⸗O. Ober: 
v. Brandenſtein, General⸗ 


Lieutenant und Kommandeur der 9. Diviſion. 


* Nimptſch. Herr Profeſſor Töpfer giebt hier Vorſtellungen, die X 


außerordentlichen Beifall finden. — Das biefige Kreisblatt enthält fol: 
gende Bekanntmachung: „Nachdem die Truppen der 11. Diviſion am 
ae Tage (20. Septbr.) den Kreis Nimpiſch verlaſſen haben, kann 
ch nicht unterlaſſen, den Einwohnern deſſelben für das freundliche Ent⸗ 
egenkommen und das gute Einverſtändniß, das dieſelben während der 
eit der Uebungen den Truppen gegenüber aeaeigt haben, meinen Dank 
zu ſagen, und erſuche Ew. Hochwohlgeboren ergebenſt, den Kreisinſaſſen 
gefälligſt davon Kenntniß geben zu wollen. K.⸗O. Heidersdorf, den 
20. Septbr. 1855. Der General⸗Lieutenant und Kommandeur der 
11. Diviſion v. Koch.“ 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


» Trachenberg, im Sept. [Uebelſtände beim Dismembra⸗ 
tions⸗Verfahren.] In jane, Zeit haben hier im Fürſtenthume 
wieder mehrere Dismembrationen von Bauergütern ſtattgefun⸗ 
den, theils von Beſitzern ſelbſt und theils von Spekulanten zu dieſem 
Zwecke angekauft. Auf vielfache Weiſe iſt dieſe Angelegenheit ſowohl 
vom ſtaatlich⸗ökonomiſchen, als auch vom politiſchen Standpunkte für 
und wider beleuchtet worden, es iſt jedoch nicht der Zweck dieſes Nefe- 
rates, dieſe Prinzipienfrage aufs Neue zu erörtern, ſondern nur gewiſſe 
Uebelſtände hervorzuheben, welche ſowohl den adminiſtrativen Behörden 
als auch den Betheiligten daraus entſtehen. — Das gerichtliche Ver⸗ 
fahren bei Dismembrationskäufen hat in dem letzten Dezennium 
mancherlei Abänderungen erlitten, und wie früher jeder Verkäufer ſeine 
Punktationen ſelbſt anfertigen und zur gerichtlichen Rekognition einrei⸗ 
chen, oder notariell aufnehmen laſſen konnte, fo darf dies jetzt nur durch 
den hei Hypothekenrichter geſchehen, es kann daher eine moͤg⸗ 
licherweiſe Bevortheilung des geſchäftsunkundigen Parzellenkäufers nicht 
mehr ſtattfinden. — Sobald der gerichtliche Akt vorüber, werden die 
Kaufverträge dem königl. Landraths⸗Amte abſchriftlich zugefertigt, vonn 
dort gehen fie an die Ortsgerichte zur Aufſtellung der Nußungsertrags⸗ | 
Berechnung, dann mit derſelben wieder zurück zur Steuerumſchreibung 
und Vertheilung der Kommunal: und öffentlichen Laſten. Geſchieht nun | 
die Parzellirung eines Bauerguts auf einmal, fo läßt ſich das Regulatio 
zum Kataſter der Steuerumſchreibung mit weniger Schwierigkeiten ver? 
anlagen, ungleich mühſamer wird dieſelbe, wenn nur einzelne Parzellen 
abgezweigt iſt oder dies nach und nach in Jahre langen Zwiſchenräu⸗ 
men ſtattfindet. . . 

Wenn nun in einem Eönigl, Landraths⸗Amte viele Hundert folder 
Parzellenabſchreibungen vorliegen, wovon nur immer die dringendſten 
erledigt werden, weil anderweitige Arbeiten wichtiger ſind, und ſolche 
Sachen nur zu geeigneter Zeit vorgenommen werden konnen, jo find 
dies Uebelſtände, welche ſehr fühlbar, ſowohl auf den Ortspolizei⸗Be⸗ 
hörden, als auch auf den Betheiligten wegen Einhebung der Steuer⸗ 
und Kommunal⸗Beiträge, fo wie der Vertheilung der öffentlichen Ver⸗ 
pflichtungen, laſten. Es wird Jeder, der nur einige Sachkenntniß beſitzt, 
nicht bezweifeln, daß es in einem Landraths-Amte viel Arbeit giebt, und 
daß die Amtsſtunden oft nicht ausreichen mögen, die kurrenten Geſchäfte 
im ordnungsmäßigen Gange zu erhalten; — geeignete Zeit zu ſolchen 
unerquicklichen Dismembrations⸗Berechnungen mag daher ſelten übrig 
ſein, und manche Sache ruht nach wie vor Jahre lang im Argen. Es 
iſt keineswegs die Abſicht des Verfaſſers, die angeregten Uebelſtände den 
betreffenden Behörden zur Laſt legen zu wollen, ſondern nur, um die | 
Nothwendigkeit der Abhilfe herauszuheben, und eine Meinung darüber | 
zu äußern. 

Bei den Gerichtsbehörden werden alle Rechnungen kalkulirt und da⸗ 
für beſondere Gebühren nach Höhe des Objektes liquidirt. 

Würde es nicht ebenfalls ſo zweckmäßig ſein, bei ſolchen Dis⸗ 
membrations⸗ und Steuerberechnungen nach Höhe des Objektes zu 
liquidiren? 

Angenommen, es geſchehen im Kreiſe jährlich für 60/000 Thlr. 
Dismembrationskäufe, jo würden ein Zehntel Prozent als landespolizei⸗ 
liche Regulirungsgebühren 600 Thlr. a und werben wohl de | 
für die nötbigen Arbeitskräfte zu beſchaffen fein. Der Parzellenkäufer 
wird dieſe Koften gern bezahlen, weil dadurch feine Angelegenheit um 
ſo ſchneller geordnet wird; die Gerichtsbehörden werden mit der behin⸗ 
derten Regulirung der Hypothekenfolien nicht ſo lange im Rückſtande 
verbleiben dürfen, und den Ortsgerichten werden Legionen von Unan⸗ 
nehmlichkeiten erſpart, wenn Alles in kurzer Zeit deſinitiv geregelt wer⸗ A 
den kann, und verhalten ſich die Vortheile wie hundert zu eins für die 
paar Silbergroſchen, welche bezahlt werden. 5 , 

Der zunehmenden Bevölkerung ift fo wenig ein Hinderniß entgegen 
zu ſetzen, als es unweiſe wäre, die Dismembrationen nicht zu geſtatten, 
beides muß naturgemäß gleichen Schritt gehen; dem Erdboden iſt noch 
ſehr viel abzugewinnen, und wenn auch auf der einen Seite zuweilen 
Nachtheile en ichen, ſo wird manches Mißverhältniß auf andere Weiſe 
wieder ausgeglichen, und in dieſem Streben beſteht eben die Vollkom⸗ 


menheit der Welt. H. Littmann. 


Die Herbſt-Ausſtellung von Gartenerzeugniſſen 
der Sektion für Obſt⸗ und Gartenbau, [1822] 
in Kutzner's Gartenſaale, ift nur noch heute den 1. und morgen den 
2. Oktober von Früh 8 Uhr an geöffnet. Eintrittspreis 2½ Sgr. 


Theater ⸗ Repertoire. 

Montag den 1. Oktober. 1. Vorſtellung des vierten Abonnements von 70 
Vorſtellungen. Zum erſten Male: „Auf dem Lande.“ Luſtſpiel in 
4 Aufzugen von R. Benedix. 

Dinstag den 2. Oktober. 2. Vorſtellung des vierten Abonnements von 70 
Vorſtellungen. „Die Hugenotten.“ Große Oper mit Tanz in 5 
Akten. uſik von Meyerbeer. (Valentine, Frau Marimilien, vom 
Stadttheater zu Hamburg, als Antrittsrolle.) 


Börſenberichte. 


Berlin, 29. September. Die Börſe war in e e Bad 
1 m Laufe 
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